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Et-ptil(il)e- n( s)mia
i'iiJRppsio (jcflorficii! lllldWaffciistillWch im

iflrjfr kr
Alliitttkn!

.smnkolirilischc
stmjrifse aöjjcfrfj sagen!

Licr britische Flugzeuge herabgehult;
deutsche Flieger erhalten Pnr

lc Äierite'Orden.

Berlin, 11. Fan. (Funkenbericht.)
Tas ttriegseanit meldet, das; ge

mit !Kolltcuegro!

Kricgsrccht üb

G Pas dcrhiiiiat!

Blutige Kraizialle ziuischcn Mcxila-ncr- n

und Amerikanrrn lassen
keine andere

ii .

Wahl!
,

Carranza's Truppen clleiden schtvere Niederlage!

König Nikolas muß flch den öflcrrei
chifch-iiiigarisch- eu Truppen auf

Gnade u. Ungnade ergeben!
Oesterreich j.-t-

zt Herr des Alrlatlschcn Meeres!

er die anierilanischen Interessen ab.
solut nicht vertreten chdbe. Auge
sehene Bürger von El Paso haben
an Präsident Wilson eine Petition
gesandt, in welcher die Abberufung
Edlvards' verlangt wird. Konsul
Edward? erklärte, daß er sich vor
dem Stnatsamt rechtfertigen werde,
falls gegen ihn Beschn-erde- vorge
brockt vären. Er habe nur den

El Paso. Ter., 1 1. Ja. Gene.
:nl ' J0H11 P, PersHnlg, UomniaN'
teilt von Fort Bliß, bat gestern
.ltcnd' 11 Uhr über El Paso den

'l'cliiiici'uitstäjiijtanb ver.
l'ängt. Es geschah dies infolge der
sielen. blutigen ufmnmnistöfjc in
den livMrtschiijleit und Straften der
S.liitt zwischen belvaffneteil Mcrikci

erü uns tfmoaten oer vunoes
line.. . Die Hospitäler sind niit!

verwundeten auacfüllt. Die (Jr
r,stiin in der Stadt über die Hin
ia'lachtl'nq der Amerikaner schlägt

. lache B.liv,eu, nnd die Polizei rat den
' :iiüc aniatsicieii Merikanern, ihrer

.liU'iic Sicherheit wegen, die Stadt
i ü! verlasse,,, lim 11 lllic llatte sich
s 'iite größere Menge bewaffneter
l 2iiri sauer iü dem tieier gelegenen

Zeit der 2labt feskgewtzt, woraus

I die Stadt unter Mric

irurce, nachdlm es sich

f leite, das? die Polizei'

London, 14. Jan. Es heißt
; l)icr, daß der König von Montene.
lgro um einen Waffenstillstand nach

gesucht habe, denn die Landeshanpt
stadt Eettinje muß sich den Oester
reich-Unga- auf Gnade und Un

' gnade ergeben., Montenegro ist
heute untenockt.

Rotterdam. 14. Jan. Mit der

w.iuiuiu4iiy inuniuneytim ujeii
Bergfestung Lovcen haben die Oe
sterreicher sich den Wog, nach. Eet
tmie frei gemacht. Am Fuße des
Lovcen liegt Cattaro und von Cat
aro suhrt eine Fahrstraße nach Cet

Montenegro wird Mn das
Schicksal Serbiens teilen und für
s; k,. ss z ;,,,. mrtn.vit un. um onivyt ituic jiuuc.r, r. i7:- - ri 11..

icijt iJieteu. .xie iceueiraeyuu
garn haben sich die Eroberung des
Landes bedeutende Opfer kosten las
sen, aber diese Opfer nruHten ans
schwerwiegenden Gründen gebracht
werden. Montenegro mußte erle

digt werden, damit Oesterreich mif
diesem Teil des Kriegsschauplatzes
freie Hand erhält und die Truppen,
die es gegen den kampflustigen Nach.
barn bereit halten mußte, anderwei

tig
' verwenden kann. Außerdem

brauchte Oesterreich-Ungar- n Monte

negro, um jclne Stellung an der'
Adria' zu befestigen. Italienische
Blätter haben vor einigen Tagen
erst daranf hingewiesen, welche Be
deickmg die? Unterwerst.lng Monte

negros für Oesterreich haben werde,
nicht ttos in politischer, sondern auch
in maritimer, kommerzieller und
strategischer Beziehung. Sie haben
die Befürchtung ausgesprochen, daß

,

IrnsifritpH. .y v pj 11 1

Stallungen der Merchants Expreß
Co. niedergebrannt.

Aus bisher unbekannter Weise
kam gegen VI2IO Uhr morgens in
den Stallungen der Merchants Er
preß Co., 14. und ,Leavenworth Str.,
Feuer zum Ausbruch, das einen so

gefährlichen Charakter annahm, daß
Brandmeister Salter Generalalarm
geben ließ. Das Innere des Gebäu

des, mit Heu und anderem Reicht

zündendem Material angefüllt, stand
bald in Flammen: dichte Rauchwol
ken wälzten sich empor und ver

breiteten sich infolge der schweren

Temperatur auf die benachbarten
Straßen. Infolge des Oualms

'
derte dieselbe ganz bedeutend. fo
gell 11 Uhr war das Feuer unter

?.rntM rt.sf sfs fiv
rif.rrtiifin.f.'rst

inachtlo?' war.
per uimrneti verr zu ineroen. hüt

"ttiplianiei, des 1 !. J'utslutericWc
Siinentv baten das Geschäftsviertel
der besetzt und patrouillieren
die Straßen. Die Merilaner im

laueren Teil der Stabs Wurden aus
üiattder getrieben.

Verschiedene Fiilircr und Ailbän.
.irr iniin oarimtec neuen nrniercr
Älili'tcr m vienr.ercii, .:(ig.iiei
''mut!cttd,' nnd neral Jose Prieto.
nn-Öei-

i r der tetymichen Vlnna
v Hx ..Var.oitreicheuv mtgenornntcit.

Vmi erklärte, das; jeder
r Müffi' in... (ff SRnfrt rtllB...u. ;iv

der 5tadt vertrieben werden würde.
Die inerikaiiischeii 'rgwerksGe

silljäzasten habe ihre Angestellten
e,', fe-iarder- sofcrt Ehihuahua ilnd

Turango ', verlassen. Dies ge
,chah cn'i Herlgngeil der Vundes

u'gier'.ing, und es wurden fVert mit,
der he säete Üiegierung in Meriko
'''erl,a!idlu,!ge,i eingeleitet um den

Artigen Amerikanern einen Ertra- -

'?,g mi!i ffliijfflhpiiSdiiilniirSist.'iiiu

Das frühere Oberhaupt Mkxiku's
wurde gestern bam Tode

ereilt.

El Paso, Ter.. 14. Jan. e.
neral Victoriano Huerta, der frühere

! Präsident von Mexiko, erlag gestern
in El Paso, wo er sich unter Be
wachung der Bundesbehörden befand,
einem Leberleiden, von dem ihm eine

! ... - .
luiwn

...
lerne .iiiverung

.
vringu.......L - n rn ..r. ' j.i t'.oiie. cr vernoroene erreiazia ein

Auer von Kiz sauren.
Pietoriano Huerta wurde im Iah.

re 1d54 in Ehihuahua geboren, trat
bereits im Altec von 17 Jahren in
die Militärakademie von Ehapulie
nec c?n und wurde 4 Jahre spater
zum Leutnant des Jngenieurkorps
ernannt. Er war ein treuer An
Hänger des Präsidenten Porfiro Diaz
und später des provisorischen Prüft
deuten Francisco, de la Barra. ö!ach
der Erwahlnna ?ranelsco Madero's
blieb er diesem treu, bis Felir Diaz
eine Gegenrevolution anzettelte, wel
che Huerta seW an die Spitze-de- s

Landes stellte. Angeblich auf feine
Veranlassung wurde der frühere Prä,
sident Madero, dessen Bruder und
der Vizepräsident Suarez ermordet,
als sie unter Bewachung vom Palast
in's Gefängnis gebracht wurden.

Dies . Verbrechen erregte in den
Ver. Staaten die größte Entrüstung;
der' damalige Präsident Taft weiger
te sich jedoch, mit bewaffneter Macht
in die (beschicke Meriko's emzugrci
fen. Als Wilson Präsident wurde,
weigerte er sich, Huerta anzuerken-
nen, trotzdem England ihm seine
Anerkennung ausgesprochen. Es
folgte nun die Erhebung Earranza's
und Villa's, die Huerta schließlich
zwang, das Land zu verlassen und
nach Europa zu reisen. Bei seiner
Rückkunft wurde Huerta in El Pafo
unter der Anklage verhaftet, eine
Revolution gegen ein befreundetes
Land ins Leben rufen zu wollen.
Er blieb bis zum 28. Dezember im
Gefängnis, biö er wegen feines
schwerenLeidens Erlaubnis erhielt,
in jeinem Hause Wohnung zu neh-ine- n.

'
;

Eia Nauö-Aeöerslll- l.

der mißlang!
Schankkellner verletzt einen Banditen

schwer; beide Banditen
verhaftet.

Zwei junge Burschen betraten ge
stern Abend gegen acht Uhr die
Wirtschaft von Rosario Cammilleri,
1202 Süd 20. Str., wo sich außer
diesem noch sein Schankkellner Frank
Pietro und vier Kunden befanden.
Tie Burjchen forderten die sechs An
weseilden mit vorgehaltenen Revol
vern auf, die Hände hochzuhalten,
welcher Forderung Folge geleistet
wurde. Der Eine der Banditen
plünderte darauf die 80 enthaltende
Kafse aus, worauf beide sich der Tür
zuwandten. In diesem Augenblick
ergriff der schankkellner seinen Re
volver und gab Feuer auf die bei
den Kerle, das diese erwiderten, ohne
jedoch Jemand zu treffen.

Der eine der Banditen stürzte auf
der Straße nieder, wurde aber von
seinem Gefährten in das Bmnsmick
Hotel, 1210 Douglas Str., mitge
schleppt, wo sie die Beute teilten.
Der Unverletzte ging fodann davon,
während die Angestellten des Hotels,
als sie bemerkten, daß der andere
verletzt war, die Polizei benachrich-

tigten, die ihn in das St. Joseph's
Hospital brachte, wo sich herausstellte,
daß er tätlich verwundet war. Der
andere Räuber wurde auf dem Union
Bahnhof verhaftet, als er nach Kan
sas Eity abfahren wollte.

Beide Burschen sind etwa 20 Iah
re alt und behaupten, von Kansas
City zu kommen. Polizettiauptnunn
Tempsey sagt, daß die Verhafteten
der Beschreibung zweier Verbrecher
ähneln, denen in Kansas City 13
Raubanfälle zur Last gelegt werden.

Darf beschütze behalten.

Washington, D. C., 14 Jan.
Der italienische Dampfer Guifeppc
Berdi, der mit zwei Geschützen an
Bord im hiesigen Hafen eintraf, dem
aber anfänglich bei feiner Ausfahrt
die .iarieriingspapiere bnweigort
wurden, eben weit er beschütze mi
Bord huiie, bat Vente die Erlaulmi?'
zur Al'iatm erhallen, doch mußte die
italienische Botschaft . dem Staat-s- e

kretär Lansing das Versprechen ge-

ben, die leschiive gegen ein Tauch-boo- t

nichts Amnendung zn brili'
gen. fall? es zum .Halten aufgefor-
dert wird, (lie treulosen Italiener
werden, natürlich Wort halten!)

Friedens Berhandliinge zwischen
Montenegro . Oesterreich Uil"

gärn fülle Waffeustill'
stand selben.

... .

London, 11.
jan... s"iait alauvt

bier das? es zwchheil Oesterreich- -

Ungarn ,uno Montenegro zu ne
densverhaiidlliNgeit kommeit wird,
wenn nicht sofort Zein starkes Heer
der Ententemächte Nach Nordalbani--

geworfeil wir.! Die V!eldung.
dasz zwischen 'beiden Ländern ein
Waffenstillstand abgeschlossen wor
den ist, bildet die! ersten Anzeichen,
daß ein Bruch itj den Reihen der
Ententemächte eingetreten ist. Mon
tenegro hatte jedoch den Alliierten
mir wenig llnterstükung geliefert.
(So sagte auch der Fuchs, daß die
Trauben zu sauer sind, da sie zu hoch

hingen.)

8md ganze 3Crrsc,

Diese Dciilssf)ni!

Bier von internirrten Schiffen dt
fprungene mit Erploflonen in

Puluermühlcn in Bcrbin
dung gebracht.

Wilmington, Del., 14. v,an.
Vier Teutsche, alle der deutschen Ma
nne- - angehörig, d'.e sich von den in
Norfolk internierten deutschen Schif.
fen geflüchtet hatten, wurden hier
heute von Vundesgeheimpolizisten
verhastet. Zwei von ihnen lvaren
auf einem Bundesbagger beschäftigt,
der nahe den Bcstitigungswerken tä
tig ist: zwei andere arbeiteten in den
Baneroft Tertilfabrilel und wohnten
m einein nur einen Stcinwurf von
den Tupont Pulverfabriken gclege-ye- n

Ä'osthause. Die verhafteten wer-

den mit den kürzlich lattgcfundcnen
häufigen Explosionen' in den Pul
vennüalen in Verbindung gebracht.

Acht Franzofen von Türken verhaftet.
Äiyen, iwer 'HarlS. 14. an.

Der amerikanische Botschafter- in
Konstant! nopel,' Henry Morgenthau,
bat der hiesigen amerikanischen Ge
sandtschaft mitgeteilt, daß 8 Fraw
zosen als Vergeltungsmaßregel für
die Verhaftung der Konsuln rn Sa
loniki festgenommen wurden.' Der
deutsche (sandte in Athen hat den
amerikanischen Gesandten Troppers
benachrichtigt, daß Teutschland mit
der Uebernahme des deutschen 5ton
sulats in Saloniki durch das amori
konische Konsulat nicht cinverstan
den ist, weil Saloniki griechisches
Gebiet fet und die Griechen die Aus
londer und ausländischen Interessen
zu schützen haben. Der amerikani
sche Konsul in Saloniki wurde dem
entsprechend instruiert.

McmlicheRachc.
Paris, 14. Jan, Als Wieder-Vergeltun- g

für die Inhaftierung
französischer Untertanen in der Tür
kei wurde heute Salil Bey, der ein
zige Beamte der luesigen türkischen
Botschaft, der hier verblicken war,
verhaftet. Auch dessen Frau und
Tochter wurden in Gewahrsam ge-

nommen.

Senator Gore verlangt Abhülfe.

Washington, 11 Jan. Zwei
drastische Resolutinien gegen die

Störung amerikanischen Handels
wurden von Senator Gore cinge
bracht. Die eine ermächtigt und
weist den Präsidenten an, durch
Proklamation irgend einer National-Ban- k

zu untersagen, irgend einer
Signatur Macht der Londoner Tc
klaratioil irgend eine Anleihe zu
machen oder als deren Agent zu
fungieren, sobald sich herausstellt,
daß sie neutralen Handel der Ber.
Staaten in Nichtionterbande-Arti- -

kein stört.
Die znieite 'Resolution weift den

Präsidenten an, jede Ausfuhr von
Kriegsttonterbande an die Signa
turmächte der Londoner Deklaration
zu untersagen, falls festgestellt ist,
daß sie den neutralen Handel der
Ver. Staaten in Artikeln, die von
jener Deklaration als Nicht Konter
lande bezeichnet wird, Verbindern.
.. Der Zweck dichr Bills ist," fagte

der Songtor. derai, z beharren,
iM die Nichte, welche sich mir die
Deklaration einigten .nird sie lmter-Zeichnete-

sie auch reobamten fos.
le."

Es bezahlt sich, in den
Anzeigen" der Tribüne zu

uuuzncircn.

ftern vier britische Flugzeuge von

dentfchen Flieaenr t,eralgeschusseli
wurden, und. wieder wareil es die

hervorragenden dentschm Flieger.
leutnants 'Jrnmermann und Völker,
die sich an dieser Tat in hervorra
gen der Weis'. beteiligten. Leutnant
Völker holte einen britischen Doppel
decker nordöstlich von Tourcing her
ab, während Leutnant Jmmelmann
einen britischen Doppeldecker in der
Nahe von Vapaume berabholte. Zwei
weiter britische Flugzeuge fielen den
Deutschen bei Roubaix und Ligney
rn die Hände. Die beiden genann
ten deutschen Fliogerlvutnants sind

wegen ihrer bisherigen Erfolge mit
dein Orden Puur le Mente ausge
zeichnet worden. Jmmelmann ' hat
bereits neun feindliche Flugzeuge
zur strecke gebracht.

Die Briten unternahmen gestern
einen Angriff auf ninsere nördlich
von ArmentiereS besindlichen e,

wurden aber mühelos zu
rückgeschlugen. Aehnlich erging es
den Franzosen, die in der (5ham

Pagne angrlffeil w der Erwartung,
die ihnen abgenommenen Stellun
gen znrückzuerobern.

Ans dem östlichen Kriegsschauplatz
kam es zwischen deutschen und rufst,
scheu Ttreitkräften zu lebhaften
5iämvfeu. Mehrere vorgeschobene
Stellungen zwischen Llwhank und
der Veresina wurden genominen und
die Aussen auf ihre Hauptstellungen
zurückgeschlagen.

Nnnr sssr

Ulm. .0, ZZttian!

Ist Mitglied des permanenten Frie
densrats nnd bezieht als

solches Salär.

Im Haag, 14. Jan. Die ge-

genwärtig hier weilende Ford
hat folgende Ame.

rikaner zu Mitgliedern des perma-
nenten Friedensrats, ernannt: Win.

I. Brnnn, Henry Ford, Frl. Jane
Addams, Reo. Chas. F. Aked und
Frau Joseph J'ele. Pflicht dieses
Rates, welchem noch Vertreter an
derer neutraler Länder hinzugefügt
werden, ist es, bis zum Ende des
Kriege in Europa zu verweilen und
für den ,Jneden unablaittg zu lrnr
ken. Zur Bestreitung der iknkosten
lmd rnr alare hat Herr Ford jähr
lich ?'i00,000 ausgeworfen. (Damit
läht sich schon leben, Prynn aber hat
ein beiseres Einkommen zu , Hause
und dnrfte schwerlich nach Europa
reiien.)

bZcnkralstreik in Spanien.
Paris, 11. Jail. In der Me

tall'Judnstrie in Barcelona, Spani
cn, brach ohne jede Veranlassung
eine venenunmr aus. Nacy einer
Mitteilnikg des Madrider Korrespon
deuten der Havas'Agentur hat jetzt
der Herzog von Alba erklart, er
kmbe zur Zeit d'cr Uebernahme des
Ministeriums des Innern aus Ar.
Leiters reisen, die vertrauliche Mittei
lung erbauen, daß rnisländifche
Agenten das Land bereisten und ei

ncn Generalnrcu vorbereiteten, wel
chrr mit dem neuen Jahr in ganz
Spanien ausbrechen solle. Der Zweck
des Streikes, so hieß es, sei. spani
schc Arbiter zur Auswanderung
nech fremden Ländern zu verail.
lassen.

Die Negierung. so sagte der Mi
nister, habe jetzt festgestellt, daß dies
Programms wirklich in Baceloila in
die Tat umgefetzt . werden fall, und
werde die ersorderlichen schritte er
greisen, nawdem sich die N erhält--

nisse entwickeln würden.

Embargo nf Waffen verlangt.
Washington, 14. Jan, Reprä-

sentant Bennet von New Dork über
reichte gestern dem HnuSkomiteo für
auswärtige Angelegenheiten eine von

5,0,001) stimmberechtigten Bürgern
unterzeichnete Petition, in welcher
der stongreß aufgefordert wird, ein
Embargo auf Kriegsmaterial zu er
klären,

Tötliche f.plosiv.
Ebimgo. Jll... ij. Jan. Ein

großer neben dem 6n,terkawihof der
Ehieago und ortl,wesi.Tn Bahn gd'
legeuer Z7elvekälter erplodierte ge-

stern früh. Bier Personen fanden
diNu'i den Tod. und Zivei wurden
verlebt, '!il,kliwerieise befanden

nicht mebr Perfouen Ln

der Nahe des Behälters.

w öonigcit Amerikancr unö

!!!.ii,u,l zu neuen.

Es bestellt hier die ?sicht, eine
truiUH1 von ihoa 1,000 amerikani
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der Sieg Oesterreichs über Montene.
gro das Ende des italienischen
Traumes von der Vorherrschaft im
Adriatischen Meer und im albcmi.
schen Küstengebiet bedeuten würde.
Nach der Eroberung Montenegro'S
kann die Besetzung Albaniens durch
die Oesterreicher keine Selnoisria.
keiten mehr machen, und dann Fmf

stauen in der 9Ihrtn miSasri-
(Man sieht, alle Schuld und Treu
losigkeit rächt sich auf Erden!) Dann
muß es mit Möglichkeiten rechnen,
die es zwingen werden, seine Küste
zu schützen, und das wird sich ohne
Schwächung der Streitkräfte entlang
der

.
österreichischen Grenze nicktt r- -

Lrmmiiren lallen Sollten die
istaüGner uripr dennoch aesiwunam....., . " .

icui, Gruppen von öort zurückzu
ziehen, dann würde eine gewaltige
Offensive der Oesterreicher gegen
Italien, etwa durch das' Etschtal,
der Heeresstraße Friedrich Barba
rofsa's, wesentlich erleichtert wer
den,

(FrXfrnunn ScclivllMliJ , Uto

preußischen Landkags!

Erhöhung der Einkommensteuer nnd
i Abänderung des Wahlgesetzes

. geplant.

, Berlin, 44. Jan, (Funkenbericht,)
Gestern 'wurde '

der preußische
Landtag durch den Ministerpraside.
ten von Bethmann.Hollweg eröffnet,
Im Verlaufe feiner Rede hob der

Ministerpräsident hervor, dafz die

Vinkommeniteuer erhöht werden
müsse, um die Kriegslasten decken zu

helfen. Auch muß man dahin trac-
hten, mehr Geld für den Ausbau dcö

Bahnnetzes im Königreich Preußen
eu beschaffen. Der Ministerpräst.
dent sagte ferner, daß nach dem

Frieden ein neues Leben für das

ganze Deutsche Reich erblühen wer
de. Alte Wunden würden heilen.
Die Folge des Krieges wird sein,
daß sich ein neuer Geist yegenseiti
gen Entgegenkommens und Einver
ständnisses entwickeln wird. Der
selbe wird sich nicht nur unter der
Bevölkerung breit machen, sondern
auch in die Bolksoertretung und die

staatlichen Einrichtungen dringen.
Gleichzeitig deutete der Minister
Präsident an, daß die Regierung
eine Abänderung der Wahlgesetze
und der KonstitutionöSr sra
jTnRprp jwpinPTrPTT ait tnrnt- (j.v.v.wi. 0- - üvn.

Zum Schlüsse seiner Rede Verlag
1 Z

weise verwüstete Ostpreußen verwies
und

T ,
den Landtag ermähnte, weitere

Schritte für die Linderung der Not
nter den Bewohnern jenes Landeö.

hm,cllu 8"
,Goft wird Preußen auch in der

Zukunft ebenso beschützen, wie in der

Vergangenheit," sagte der Mnister
Präsident, fiit Gott, unterern Füh

werden wir bis zum erfolg
reichen Ende kämvfen "

Dr. v. Betlmraiin.ollwea wieder
hclte seine kürzlich im Reichstage ,ge

7kachte Acnfieruna. dak n,i imd
allein die Alliierten für den Kriea
und dessen Fortsetzung vercrntwort'
lich sind. Er gab die Versicherung,
daß Deutschland wirtschaftlich, sinan
JiplT lind tttilifnriMi ftslrf srerntiT ift

t,em... Druck der tÄnfrnternfickit lim.' I U

reich widerstchen zu können.

Vier Soldaten ertrunken,
Galveston. Ter.. 1 1. Jan. Eine

mnerikemische KrisgZschaluppo wurde
von einem OIdampfsr germnmt.
Vier Arilösristen, diinmt?r ein

Hauptnismi. rtrsnkm.
.

- Bom Militärdienst befreit.
Wien, über Amsterdam und Lo- -

don. 11. Jan. Ter berühmte STpr.

rc.ttenkemponist Franz Lebar in, wie
aesiern miineti'ilt ,nrd, bmwrr.ri
Horn Mlitardienst befreit wordc

!chen "l'er.i feuten zu organisieren und
m bwa'snen, lim die Verfolgung
ker T'aiiditen. welche die 1 Ameri

janer ermordet baben. anfziliiebmen.
Viuh will die Erlaubnis der Ear

ihn, erteilten Instruktionen gemäß
gebandelt und keinem Amenkanizr
einen Paß ausgestellt, nachdem die
Bnndei,'regiernng vor zwei Iahren
die amerikanischen Bürger anfgefor
dert habe, Mexiko zu verlassen.

Noimvclt's Hilfe angerufen.
El aso. Ter., 11. Jan. Hie

sige Einwohner, welche Eigentum in
Menko haben, iiaben an Theodore
Roosevelt
.

ein
.
Telezramm... gesandt,

i welchem mifgeroröcrt
itoirb. seinen Einslus; im Konare
geltend zn' machen, daß in der Po
litik der Bcr. Staaten gegenüber
Meriko eine ?lender,ung geschaffen
würde.

bieneral Rodrignez gefangen.
El Paso, 2er., 11. Jan. Eine

Nachricht ans Madera, i'i'er., daß
General Rodrignez. der letzte 'redeit
sende Anbänaer Villa's. . von Tnw
m Carranza's gefangen genommen
js gchht'iik seine Bande vernichtet
mn:bc. ist vom kiesigen merikani
m,cu Konsul bestätigt worden. Rod.
riae', war jedoch nicht an dein

i aiü..::u..t.sf (.inini s .,
f X.1ULJ1U1L"I UU LlLllLttL. l'l il itllt
tif anent das Leben kostete.

.onqrkh ngehalten.
Washington, 11. Jan. , 0"!

Äongresz wiederholten '
sich gestern

die heftigen Anklagen gegeil die Po
litik der Ver. taateü.Regiernng in
Meriko. Im Senat reichte der Te.
mokrat Lewiö eine Resolution ein,

uncti exno zn ,enaen.

deren Eigentiim zu jchützen. Im
tZeprä'eiitantei!hanse ' stellte der Re
publikaner Äosz von Zest Virginia
einen ähnlichen Antrag, auch der
Demokrat 2km,den von Teras
sprach sich iil älmlichem Sinne aus.

Staatssekretär Lansing empfing
gestern dm, luerikanischen Gesandten
Elizio Aredondo, der ihm die Zu

'sicherung gab, das; General Ear
ranza olles lnn würde, die Mörder

5: bestrafen. Der Gesandte erklärte

späterdaft die Amerikaner gewarnt
worden wären, sich nach Gebenden

, zu begeben, in ocnen der vmerilla
krieg tMe, daft die Getöteten Moch
darauf bestanden hatten, nach dem

rrr f.
weilllMN ai oes raares iziyu
nhua zu reiwn und daß lbnen auf
ihren Wunsch die Erlaubnis erteilt
wurde, die Linien der Truppen

iCacranzci's zu passieren.

Carrauzii's Truppen geschlagen.
El Paso, Ter.. 11. Jan. .0ier

eingetroffene Eilboten , überbrachten
die Nächricht, das; bei Escalon
3,A10 Truppen Earranza's von den
Nebellen unter Grncrälen Onyaea,
Mondragon und Aguilar, früheren
Anhängern Hnerta'ö, eine vernich.
tenöe Niederlage erlitten hätten.
Die Rebellen . waren etwa 5,000
Mann stark.

Tie Kälte halt a.
In ganz Nebraska hall die üälte

immer noch an; während gestern
Abend in Oinaha und Umgeben das
Thermometer 11 unter Null auf.
wies, registrierte dasselbe im Staate
Nebraska 'zwischen 8 und 30 Grad.
Die Eiserntc ist jetzt in vollem

Gange. ,

Amerikanische Soldateska.
Honolulu) T. H., 11, Jan,

lieber Honolulu's Tenderloin Ti
strikt wurde heute der Polagerlins
zustand rerbängr. k'rni 500 T0tbi,ie
Soldabön ds 9. AavallalwrePmoni

chir" denselben einen. Ängrnf
gemaözt unÄ. alles in Stücke ge
schlagen. In viele Fällen würden
die .Häuser ausgeraubt.

ilbonnirt auf die Tägliche Tribune.
$1.00 das Jcchr durch die Post.

K"trlle Der angerichtete Schaden fÄftTÄ es 3fSIrnni noch mcht genau abgeschätzt welchem dieser dm Segen des
werden jedoch belauft er sich m die Himmels auf das Gelingen der

Demselben steht, nur ei Mten ds Lmrdtages herabflehte
ne teilweise Verflcherung gegenüber. , d mf da5 h,.rrf, hi. vh,n,Mu

.. M
- iF:. .e

rmuci'schen Negierung für dieses
vroiekt einhole.

Konsul ' Edwards' Abberufung der
langt. '

Allgensein herrsck)t'hier eine große
Emuörimg über den amerikanischen

'ons.nl in Jnarcz. Thomas Ed
ivards dem vorgeworfen wird, daß

ttmcrika's Cir spruiia
sstc bit Mmknl

.
liefelben nahmen währen er ersten

10 Monate 1915 riesige Ti
,'- mensionen an.

Wcn'lnnaton. 14. Ja, . Ein bc
'dincnde-- j Licht auf unsere söge

Neutralität und auf die Nol
welche die Ber. Staaten als heim

Verbündete- Englands, rank- -

ichs. Englands und Nublands spie
. ? ', wlrsi oer locvcn veronenuicnie
' t Monatsbericht für unseren Außen.
Handel im Oktober 1913.. Danach
Vrportierte Amerika während der er

ln zehn Monate des Jahres 1915
.ffen, Munition und anderes

Kriegsmaterial im Werte don ZI,.
'iit.W0.000.
; Hiervon . entfallen $83,812,000
i'l Pferde: $20,576,000 auf Maul-- ?

fcV? $812,000,000 auf Automobile:
ahezu Ill,000.00l) auf Automo- -

lteile: $0312 Millionen auf Küp-i'-- f

: über $10.'li2 Millionen auf
z losidfloffe., 20 Millionen auf Tta- -

et. unö anderen Traht. 1ZV WtiU

tonen crdf Lcdr. 21 Millicmsn
Isis &tini1 unh ffiifnhi SBiYiim.

lls und Nahrungsmittel für die
...irjt. :r;rjL ..v --..tue

1'iiin.jEn, ccnini(Vin ll,lu ruiiiiajen' 't.i.ttt-tni- VifSin Xnii rn" Xni.
Vlii'U Wl.it till tTttl.lM- -

V. uue für die Alliierten, die sie

zerdem zumeist mit amerikani
1

cm Wcibc bezahl hoben.

Kablnettswechscl.
r..;... A cv... Tt. Ti.-- n

' t "mvmcister Herbert L. Samuel ist zum
M!,,.,,f4.l. X LYmIW.umifci in-- s oiinciii cinuinu luuiutii
als Nachfolger des zurückgetretenen

lr John Simon.
Edwin Samuel Montagu, Finanz,

sekretär des Schatzamtes, hat im Ka
binett ein Portefeuille als Kanzler
des Herzogtums Lancaster erhallen,
Bisheriger Inhaber war Herbert L.

Samuel, der zugleich auch OZeneral

postmepier war. Herr Montagu
bleibt auch manzsekretäc des Schatz,
amtes. ES heißt, daß Charles E.
Hobhouse Generalpostmeister werden
wird.

Lügen feste braus los!
A ä fj v

jüerun, 14. an. vi!runrencertcr,t.;
Englische Zeitungen berichten,

daß der Kaiser eine Proklamation
m, die Serben gerichtet habe, in
welcher er die lederen mtf Flein
edles und heroisches sovb?sches MV

ndöt und erkMrt., daß dioDsutschen
nichtals Foindr, fsudern al$ gceun.
de kämen, irrn die serbische ööational.
Freiheit wiederherzlistello,l und die
Rechte Serbiens zu garantieren.

Tiefer bombastische Blödsinn ist ei- -
ne weitere freie Erfindung der eng-- l

lisibcn Presse und richtet sich von
ieldjt.

'-


